
Allgem. Anzeiger fvr die Bezirlie Nagold , Calw a. Ireudeoftadt — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u. Meafteig-Etadt

tbegr'ün.üet 187/<8egrünöet 1877

TannenAus öen « W

H « z» i , e » » rri, ! Die ei»I»«lti,r gell« »de, deren Na»« 1» Ws,., di » Nrklamezeile<b Mg. Erscheint wöchentl . 6 mal. / Bezugspreis : Monatlich 1 .56 Ml ., die Einzelnummerkostet16 Pfz
W», tel»,h . erteilt » »uftriige»dernehme» » i, -eine Gewähr. Nedatt «achTarif , der jedech de' Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruchauf
Mkchtl. «iutrriL. »d. Nenkurse « hinfällig» trd . Grftillungsert « ltenstetg. Gerichtsstaud Nagels Lieferung der Zeitung / Postscheck -Konto Stuttgart 5786 / Telegr .-Adr. : „Tannenblatt " / Telef . 11«
Uurnmev 172 ALtensteig » Samstag den 26 . Anti 1930 ! 83 . Jahrgang

Kultminister Dr
. Bazille mW seine Partei

Bolle Klarheit
Die Zeit der politischen Vorträge setzt, anläßlich der

Wiederwahl des Reichstags am 14 . September , allmählich
wieder ein . Es gehört sicher zur Pslicht eines jeden Wahl¬
berechtigtem sich nach Möglichkeit die verschiedensten Vor¬
träge der Parteien anzuhören , damit er nach reiflicher,
eigener Prüfung , nach seiner persönlichen lleberzeugung,
den richtigen Wahlzettel in die Urne wirst . Ein schwerer
außen - und innenpolitischer , wie auch wirtschaftspolitischer
Druck lagert mit bleierner Schwere gegenwärtig über uns.
Von der richtigen Wahl des Reichstags hänA natürlich
gar viel ab — wenn nicht alles . Das werktägige Volk hat
somit sein Schicksal selbst bestimmend in der Hand . Noch
nie galt die Parole mehr bei der Wahl , als bei der kommen¬
den : Volle Klarheit! Es ringe ein jedes darnach!
Dadurch, daß uns alle die Entscheidung über das Gute und
Böse, das Erträgliche und Unerträgliche , des Ausstiegs oder
des Untergangs unseres geliebten Vaterlandes in die Hand
gegeben ist, fordert die Lösung dieser deutschen Volksschick¬
salsfrage männliche Hingabe und ernstliches Erwägen und
unablässiges Prüfen . Oberflächliches Handeln und gewisse
Gleichgültigkeit in dieser wichtigsten aller gegenwärtigen
Fragen , die Wahl der Reichstagsabgeord¬
neten, kann sich bitter an allen Volksgenossen rächen.
In Erkenntnis dieser weittragenden , unsäglichen Folgen
einer oberflächlichen Behandlung dieser äußerst schwierigen
Frage ist es heilige Pflicht eines jeden wahlberechtigten
Deutschen , nach reiflicher Ueberlegung seine persönliche
Entscheidung durch den Einwurf seines Wahlzettels in die
Urne zum Ausdruck zu bringen . Nach der Reichsverfas¬
sung ist jeder Einzelne für sein Handeln in dieser Art voll
und ganz verantwortlich . Das Fernbleiben von der Wahl¬
urne wäre unmännlich . Keineswegs entzieht sich solche
Person der Verantwortung — im Gegenteil . Die heutige
Zeit verlangt ganze, charakterfeste Menschen, die noch, trotz
der erdrückenden Rot der Zeit , den Mut haben , tatkräftigin die Speichen des immer mehr abwärts und dem Ruin
entgegentreibenden Rades zu greifen . Nur mit Aufbie¬
tung aller zu Gebote stehenden Kräften und Mitteln ist es
noch möglich, die Notierung des Rades aufzuhalten und
aus den jähen , klaffenden Tiefen zur sonnigen Höhe zu
bringen . Um einen zufriedenstellenden Erfolg zu erreichen
ist die zähe Mithilfe eines jeden Deutschen äußerst not¬
wendig. Die gemeinsame Not und der gemeinsame Wunsch
aller ehrlich denkenden Deutschen soll das Zugseil der so
schweren Last sein. Ist diese Last auch noch so schwer, so ist
sie doch nicht so, daß sie nicht durch den Zusammenschluß
Aller fortgeschafft werden könnte. Nicht umsonst hören
wir die Mahnung : Seid einig , einig , einig ! je mehr als
wie heute . Diese Worte sind die Tageslosung des deutschen
Volkes . Alles Trennende verkleinert , zerstört und ent¬
kräftet naturgemäß den so nötigen gemeinsamen Zug . Des¬
halb : Hände weg von der Vielheit der Parteien , Hände weg
von Hader, Unehrlichkeit und Streit . Ein jeder strebe
darnach , seinen Nebenmenschen zu verstehen, ihm Wür¬
digung seiner ehrlichen Gesinnung entgegenzubringen . Nur
auf dieser Basis der Gemeinsamkeit und des gegenseitigen
Sich -Verstehenwollens und des Vertrauens können wir
unser Vaterland lichtwärts führen . V.

Bazille verlW die Deatschaatioaalea
In einer Bezirksversammlung der Deutschnationalen in

Stuttgart hielt Kultminister Dr . Bazille am Freitag abend
ein Referat über die politische Lage . Die Aussprache ver¬
lief sehr stürmisch , da die Gegensätze schroff aufeinander-
stießen . Dr . Bazille sprach daraufhin in einem Brief an
den Landesparteivorsitzenden Dr . Hirzel seinen Austritt
aus der Deutschnationalen Partei aus.

Der Brief aa Rechtrrat Hirzel
Stuttgart , 25 . Juli . Der Brief Bazilles hat folgenden

Wortlaut:
„Sehr geehrter Herr Rechtsrat! Nach meiner Rückkehr

aus Berlin haben Sie mir sofort , ohne mich über die Vor¬
gänge und die Gründe meiner Abstimmung zu befragen , mit¬
geteilt , daß meine Wiederaufstellung als Kandidat der Württ.
Bürgerpartei zum Reichstag nach der Ihnen bekannten Auf¬
fassung der Mehrheit der Partei nicht mehr in Frage komme.
Ich weiß nicht, ob Ihre Ansicht auch nur hinsichtlichder orga¬
nisierten Parteimitglieder zutrifft. Soweit die Wähler in
Frage kommen, die mich bei der letzten Wahl mit ihrem Ver¬
trauen beehrt haben, kann ich nicht glauben, daß eine nennens-

i werte Zahl von ihnen der Auffassung des Herrn Geheimrats

Hugenberg und der gegenwärtigen Parteiorganisation beilritt.
Nach dieser Auffassung darf ein Abgeordneter nicht nach

der Stimme seines Gewissens, er muß vielmehr nach dem Be¬
fehl des Parteivorsitzenden auch dann abstimmen , wenn er
auf Grund gewissenhafter Prüfung zu dem Ergebnis kommt,
daß diese Abstimmung Deutschland zum Verhängnis werde.
Es ist unmöglich , zu glauben, daß ein großer Teil meiner
Wähler eine so gewissenlose Handlungsweise mit ansinnt.

Trotzdem habe ich mich um des Friedens willen bereit er¬
klärt, auf meine Kandidatur zu verzichten und aus der Partei
nicht vor dem Wahltag auszutreten, unter der verabredeten
Bedingung, daß von keiner Seite Angriffe erfolgen . Dieser
Abrede zuwider hat die Ortsgruppe Reutlingen eine Ent¬
schließung gefaßt , die ein Stuttgarter Blatt , meinen eigenen

Stuttgart , 25 . Juli . Der Bezirksverein „Untere Stadt"
der Deutschnationalen Volkspartei (Württ . Bürgerpartei)
hatte auf Freitag abend in den Saalbau Wulle eingeladen,
in der der württ . Kultminister , Reichstagsabgeordneter
Dr . Bazille , in einem Referat über die politische Lage seine
Haltung bei den letzten Reichstagsabstimmungen rechtfer¬
tigte . Die Versammlung war von Freunden wie Gegnern
von Dr . Bazille überaus zahlreich besucht . Unter den An¬
wesenden befand sich auch der Schwiegersohn des Grafen
Westarp , Baron v . Hiller -Eertringen nebst Gattin . Der
Vorsitzende des Vezirksvereins , Oberlandgerichtsrat Eöz.
eröffnete die Versammlung mit der Feststellung , daß die
Württ . Bürgerpartei zerschlagen, kaput gegangen sei.
Schuld daran ist, daß der Zwiespalt in der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei vom Reich auch nach Württemberg
hereingetragen wurde . Zur heutigen Versammlung sei der
Landesparteivorsitzende Rechtsrat Hirzel eingeladen wor¬
den, habe aber ein Erscheinen abgelehnt mit der Begrün¬
dung , daß er sich nicht in öffentlicher Versammlung über
diese Dinge äußere . Das sind aber Mätzchen , denn die
Öffentlichkeit ist über die Meinungsverschiedenheiten
längst unterrichtet . Reichstagsabgeordneter Dr . Bazille,
von der erregten Versammlung teils mit Bravo -, teils mit
Pfuirufen empfangen , ging in seiner Rechtfertigungsrede
zunächst auf die allgemeine politische Lage ein , wobei er
auf die große Gefahr des Gegensatzes zwischen Kapitalis¬
mus des Westens und Kommunismus des Ostens hinwies.
Der Gegensatz zwischen diesen beiden Welten wird eines
Tages zu blutigen Zusammenstößen führen . Deutschland
liegt in der geographischen Mitte zwischen diesen Leiden
feindlichen Mächten . Ich sehe, daß die deutsche soziale
Republik kein Körper von solcher Solidität ist, diesen Ge¬
fahren ruhig ins Auge zu sehen . Wir müssen verhindern»
daß Deutschland innerlich zusammenbricht . Eine gün¬
stige Gelegenheit , das deutsche Volk zu einigen , gab die
Regierung Brüning.

Hindenburg hatte die unfruchtbare Arbeit mit der
Sozialdemokratie satt.

Er wollte seine Lebenstage nicht mit solcher Unfruchtbar¬
keit abschließen. Als die Sozialdemokraten abgewirt¬
schaftet hatten , trat die von Hindenburg ins Leben ge¬
rufene Regierung Brüning vor den Reichstag . Es ist die
beste Regierung , die die deutsche Republik bis jetzt hatte.
Brüning ist der beste Reichskanzler seit der Revolution.
Bei meiner Stellung zu dieser Regierung war für mich
das deutsche Volk mehr leitend als die Rücksicht auf die
Partei . Die Deutschnationale Volkspartei wurde durch die
Auffassung Hugenbergs „Block oder Brei " zerstört . Die
Partei war aber aus vielen Bewegungen zusammengesetzt
und konnte nur durch weitgehende Toleranz in ihrem Be¬
stand erhalten werden . Als Hugenberg glaubte , diktatorisch
regieren zu können, war die Spaltung da.

Hugenberg hat stets die Fraktion vor vollendete
Tatsachen gestellt.

Die Fraktionsmitglieder : waren für ihn nur Stimmvieh.
Hugenberg fehlt jegliches psychologisches Verständnis für
den Menschen. Es war unmöglich, mit ihm zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen . Die Folgen eines Sturzes der
Regierung Brüning werden sehr schwerwiegende sein. Der
neue Reichstag wird noch weniger arbeitsfähig sein als der
alte . Die Folge ist, daß weiter mit Notverordnungen
regiert wird und bis Dezember der Reichstag erneut auf¬
gelöst wird.

Wenn dann noch Hindenburg zurücktritt , so ist die
schwerste Staatskrise da.

Solche Befürchtungen haben mich veranlaßt , für die Regie¬
rung zu stimmen. Mit Nachdruck betonte der Redner , daß
für ihn nicht die Partei , sondern Deutschland der Zweck
seines Handelns sei . Heute gilt es zu reiten , was noch zu

Empfindungen entsprechend als „eine Schroffheit und Rück¬
sichtslosigkeit sondergleichen" bezeichnet hat . Ich habe er¬
wartet, daß die Parteileitung dem Sinne der Verabredungen
gemäß diese Kundgebung alsbald zurückweisen werde . Da
dies nicht geschehen ist , ist meine weitere Zugehörigkeit zur
Partei mit meiner Selbstachtung nicht mehr vereinbar . Ich
erkläre deshalb meinen Austritt.

In dankbarem Gedenken an das früher mir gewährte Ver¬
trauen werde ich mich an einer Bekämpfung der Partei , di»
mir so lange die Ehre ihrer politischen Führung übertragen
hat, nicht beteiligen , wenn ich nicht dazu genötigt werde.

Mit ausgezeichneter Hochachtung Ihr ergebener
gez. Bazille.

retten ist. Der Redner hofft , daß wenigstens die württem-
bergische Regierung durch diese Vorgänge nicht erschüttert
wird . Wir müssen in einzelnen Teilen Deutschlands noch
feste Gebilde haben , an denen die revolutionäre Welle ab¬
prallt . Vor allem der süddeutsche Block : Bayern , Würt¬
temberg , die Schweiz, Oesterreich, Ungarn müssen festen:
Widerstand leisten. Manche mögen denken, der Mann
fantasiert , aber wer die Geschichte kennt, weiß, daß noch
einmal ein 30jähriger Krieg über Deutschland Herein¬
brechen kann . Wenn ich aus der Reichspartei ausscheide,
bleibt mir noch meine Tätigkeit in Württemberg . Ich
werde dieser Tätigkeit mit Hingebung obliegen , denn für
mich heißt der Polarstern , dem ich folge, nicht Deutsch¬
nationale Volkspartei , sondern Deutschland. Der Rede,
die mehrfach von lebhaftem Widerspruch unterbrochen
wurde , wurde zum Schluß von den Anhängern Bazilles
großer Beifall gezollt. Der Vorsitzende der Versammlung,
Oberlandgerichtsrat Eöz, sprach dem Redner den Dank der
Versammlung aus . Die Rede habe gezeigt, wie man prak¬
tische Politik mache . Wir in Württemberg haben das Ziel,
das Hugenberg in Preußen erstrebt , bereits erreicht , denn
wir haben das Zentrum von der Sozialdemokratie los¬
gelöst. Ein Verbrechen ist es, den Gegensatz in der Reichs-
politik ohne Not auf Württemberg zu übertragen . Die:
Württ . Bürgerpartei hätte sich desinteressieren sollen.
Wenn dies nicht geschah, so lag der Grund darin , daß man
nicht die Partei über das Vaterland , sondern auch die Per¬
son über die Partei stellte. Als der Redner erklärte , daß
der Landtagsabgeordnete Dr . Wider das Reichstagsman¬
dat von Bazille sich zuwenden wolle, wurden lebhafte Pfui¬
rufe laut . In der darauf einsetzenden Aussprache wandte
sich Herr Ruff vom Deutschnationalen Handlungsgehilfen¬
verband mit scharfen Worten gegen die illoyalen und per¬
sönlich verletzenden Ausführungen des Versammlungsvor¬
sitzenden Eöz . Bazille habe doch auch eine Vergangenheit
der Opposition hinter sich. Professor Calmbach erklärte,
den Eindruck zu haben , sich in einer Separatistensitzung zu
befinden . Dr . Fischer trat für Bazille ein und betonte,
daß ein Schwabe im Fahrwasser Hugenbergs nichts ver¬
loren habe . Nach Ausführungen weiterer Diskussionsredner
sprach der Vorsitzende das Schlußwort , wobei er noch mit¬
teilte , daß der frühere Präsident des evangelischen Kon¬
sistoriums Mosthaf und Staatsrat Kern ein Schreiben an
den Vertretertag der Bürgerpartei gerichtet haben , in dem
es heißt : Die Spaltung der Deutschnationalen Volks¬
partei Württembergs ist da . Nach Schuldigen zu suchen ist
nicht Zeit und hat jetzt keinen Zweck. Wir müssen die
Schwächung hinnehmen . Wir folgen der Fahne des Grafen
Westarp.

Zer
" " ,

Wien, 25. Juli . Im weiteren Verlauf des Europarundfluges
trafen auf dem Flugplatz in Aspern ein : als Dritter um 13 .68
Uhr der Engländer Thorn, als Vierter um 14 .39 Uhr der Deutsche
Poß , als Fünfter um 15 .03 Uhr der Deutsche Morzik . Die Eng.
länder Thorn und Butler flogen um 14 .30 Uhr nach Prag
weiter.

München , 25. Juli . Als Dritter der deutschen Teilnehmer am
Turoparundflug ist um 13.46 Uhr Dr. Pasewaldt auf dem Mün»
chener Flugplatz gelandet.

Prag , 25. Juli . Im weiteren Verlauf des Eurovarundflugs
traf um 15 .38 Ubr auf dem diesigen Flugplatz als Erster der
Engländer Butler ein . Eine Minute später landete der Eng¬
länder Broad.

Breslau , 25. Juli . Ueberraschend schnell traf die Spitze der
Eurovaflieger beute nachmittag im Breslauer Flughafen ein.
Um 5 .15 Ubr zunächst der Engländer Broad und kurz darauf
5 . 19 Ubr der Engländer Butler.

Spaltung der wiirttbg. Bürgerpartei—Verteidigung Dr. Bazilles
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Sie SliiNe »es Grauens in Stallen
, ^ Das süditalienische Erdbeben

Das Gebiet des furchtbaren italienischen Erdbebens , des größ¬
ten europäischen Erdbebens der Nachkriegszeit, ist viel umfang¬
reicher, als dies aus den ersten Meldungen zu schließen war.
Sein Hauptherd liegt nicht, wie ursprünglich angenommen wer¬
den konnte, in der Nähe von Neapel , sondern etwa 290 Kilo¬
meter (per Eisenbahn ) östlich Neapels , in der Gegend von Monte
Vulture , eines seit Jahrtausenden erloschenen Vulkans , im
Herzen des südlichen Apennin. Die Gegend, die
von dem Monte Vulture beherrscht wird , bildet ein Grenzgebiet
der Provinzen Campagna , Apulien und Basiliata.

Die Campagna , südlich Roms , dem tyrrhenischen Meer entlang
gelegen , gehört zu den schönsten Landschaften der Welt . Es ge¬
nügt zu erwähnen , daß Neapel , Sorrent und Capri in der Cam¬
pagna liegen . Der wundervolle Golf von Neapel , der Vesuv mit
den im Jahre 79 n . Chr . zerstörten antiken Städten Pompeji und
Herkulanum , alle diese Namen sprechen für sich . Wohlbemerkt
muß die Provinz Campagna von der sogenannten Campagna
di Roma unterschieden werden, eine öde vernachlässigte Stätte
-in der Umgebung Roms , deren Urbarmachung vom Faschismus
energisch betrieben wird . Die Provinz Campagna ist in fünf Ver¬
waltungsbezirke eingeteilt , deren Hauptstädte Neapel , Salerno.
Avellino , Venevent und Frosinone sind . Von diesen Städten
haben Avellano und Venevent besonders unter dem letzten Erd¬
beben gelitten.

Avellino . 98 Kilometer von Neapel entfernt , ist ein bedeu¬
tendes landwirtschaftliches Zentrum und zählt heute etwa 27 098
Einwohner . Das 39 Kilometer nördlich gelegene Venevent mit
ea . 39 999 Einwohnern , das Beneventum der Römer ist berühmt
durch den Sieg , der dort über Pyrrhus im Jahre 275 v. Chr.
erfochten wurde . Im 11 . Jahrhundert war Venevent die mäch¬
tigste Stadt Süditaliens , wurde jedoch noch in demselben Jahr¬
hundert dem Kirchenstaat einverleibt . Venevent besitzt einen
der schönsten Triumphbogen Trajans , und wird nicht zuletzt
wegen seiner gebirgigen Umgebung von Fremden besucht.

Je näher dem Monte Vulture , umso entsetzlicher ist das Bild
der Zerstörung . Monte Vulture , 1339 Meter hoch, ist von Apu-
jlien aus überall weithin sichtbar. Er ist einer der zahlreichen
Vulkane der Apenninen , die bekanntlich Italien von Norden
gum Süden durchqueren. Sie beginnen als Fortsetzung der Alpen
vm Ligurischen Golf , nähern sich dann der adriatischen Küste,
machen in ihrem weiteren Verlauf wieder eine Wendung nach
Westen, um schließlich an der kalabrischen Halbinsel zu enden.
Eie tauchen dann wieder in Sizilien auf , um sich im nordasri-
kanische« Atlassystem fortzusetzen.

Von den Städten in unmittelbarer Nähe des Monte Vulture
ist Melfi die bedeutendste. Ei « hat gegen 18 999 Einwohner und
bildet einen wichtigen Handelsplatz für Wein und Oel . Sie liegt
malerisch auf einem Hügel vulkanischen Ursprungs . Unter den
Hohenstaufen gehörte sie zu den bedeutendsten Städten Italiens.
Nicht zum erstenmal wird sie vom Erdbeben heimgesucht: am
14. August 1851 wurde Melfi beinahe völlig dem Boden gleich¬
gemacht.

Die Todesopfer
Am schwersten ist die Provinz Avellino betroffen . Hier hat der

Tod nach den bisherigen Feststellungen nicht weniger als 1392
Menschen dabingerafft , 2972 wurden verletzt; in dreißig Ge¬
meinden wurden 2966 Häuser zerstört. Dann folg! die Provinz
Potenza mit 232 Toten und 535 Verletzten in neunzehn Ge¬
meinden . In der Provinz Foggia wurden in dreizehn Orten
129 Tote und 1557 Verletzte geborgen ; in der Provinz Benevento
24 Tote und 87 Verletzte. Dagegen werden aus Neapel und Um¬
gebung nur 8 Tote und 13 Verletzte, aus der Provinz Salerno
nur 2 Tote gemeldet.

Wie jetzt bestätigt wird , fanden in den beiden am schwersten
betroffenen Provinzen nicht, wie in Neapel , im Laufe einer Mi¬
nute mehrere Erdstöße statt , sondern diese wiederholten sich in
Abständen von mehreren Stunden . Gerade das zweite Erdbeben
soll den Einsturz der meisten Häuser zur Folge gehabt haben,
die durch die ersten Erdstöße in ihren Fundamenten erschüttert
waren.

1883 Tote bei der Erdbebenkatastrophe
Rom, 25. Juli . Nach der neuesten amtlichen Mitteilung

hat sich die Zahl der Toten bei der Erdbebenkatastrophe auf
1883 erhöht . Die Zahl der Verletzten steht noch nicht end¬
gültig fest.

Wirbelsturmkatastrophe
Wilvelsturmkatastrophr »In» Benetien

Treviso , 24 . Juli . Ein heftiger Wirbelsturm , der in einer
Ausdehnung von 49 Kilometer Susegana -Pirula -Volpago des
Montello -Montebelluna beimsuchte, richtete schwere Verheerun¬
gen in den Orten Barco di Susegana , Ne.rvesa, Selva und Vol-
vago an . Zahlreiche Häuser stürzten ein . Bis jetzt find 29 Todes¬
opfer und eine große Anzahl Verletzter zu beklagen.

22 Tote bei der WirLelsturmkatastrophe in Italien
Treviso , 25 . Juli . Die Zghl der bei dem gestrigen Wirbel-

sturm in der Provinz Treviso ums Leben gekommenen Personen
hat sich um 2 auf 22 erhöht . Außerdem sind 199 Personen verletzt
und 2M Häuser beschädigt worden.

WaftenÄotvrrordnung in Kraft
Berlin , 25 . Zuli . Amtlich wird mitgeteilt : Infolge

der Auflösung des Reichstags konnte das in Vorbereitung
befindliche Gesetzgegen Waffenmttzbrauchnicht mehr ein¬
gebracht werden . Da das bewaffnete Auftreten von Or¬
ganisationen radikaler Parteien in der letzten Zeit eher
zugenommen hat und zu befürchten ist, daß dadurch der
friedliche Verlauf der Wahlen bedroht werden könnte, so
hat der Reichspräsident auf Vorschlag der Reichsregierung
heute den Gesetzentwurf auf Grund von Artikel 48 der
Reichsverfassung als Verordnung in Kraft gesetzt. Die
Verordnung ist bis zum 1 . April 1931 befristet und soll
nach erfolgter Neuwahl unverzüglich dem Reichstag als
Gesetzentwurf vorgelegt werden.

Die Verordnung bedroht zunächst das unbefugte Führen
von Hieb - und Stoßwaffen mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , an dessen Stelle beim Vorliegen mildernder Um¬
stände Geldstrafen treten können.

Der Kern der Verordnung ist jedoch eine weitere Son-
deroorschrift , die sich gegen das bewaffnete Auftreten poli¬
tischer Verbände richtet. Wer gemeinsam mit anderen zu
politischen Zwecken an öffentlichen Orten erscheint und da¬
bei bewaffnet ist, wird mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft . Das wesentliche dieser Son¬
dervorschrift gegen das bewaffnete Demonstrieren besteht

darin, daß sie nicht nur für Hieb - und Stoßwaffen , sondern
für alle Waffen gilt und daß die in ihr angedrohte
Gefängnisstrafe nicht in Geldstrafe umgewandelt werden
kann , so daß Zuwiderhandlungen dieser Art tatsächlich mit
Freiheitsstrafen geahndet werden müssen.

Heute Steuernotverordnung
Berlin , 25 . Juli . Das Kabinett ist, wie angekündigt,

heute nachmittag halb 5 Uhr zusammengetreten . Die Be¬
ratungen über die Steuernotverordnungen zogen sich , wie
vorauszusehen war , sehr lange hin , weil die Einigung über
die schon am Donnerstag strittigen Punkte nicht so leicht
fiel , als man zunächst glauben mochte . Man nimmt aber
nach wie vor an , daß man heute abend unter allen Um¬
ständen doch zu einem Ende kommen wird . Das muß schon
deshalb geschehen, weil die Minister v . Euerard und Tre¬
viranus morgen nach Koblenz fahren , um an der Bei¬
setzung der Opfer des Vrückeneinsturzes teilzunehmen , und
somit an einer neuen Beratung des Kabinetts gar nicht
mehr teilnehmen könnten . Die Unterzeichnung der Not¬
verordnung durch den Reichspräsidenten und ihre Ver¬
öffentlichung dürfte daher auf alle Fälle im Laufe des
Samstag zu erwarten sein.

Mer Mkliberg
Sitzung der deutschnationalen Parteivertretung

Berlin , 25 . Juli . Die Sitzung der Parteivertretung der
Deutschnationalen Volkspartei im Reichstag wurde durch ein
Referat des Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg eingeleitet , der
die Stellun « der Partei im zukünftigen Wahlkampf behandelte.
Die Partei , so führte er aus , habe sich zurückgefunden zu ihren
ursprünglichen Grundlagen . Die Geschlossenheit , mit der sie da¬
durch in den nächsten Reichstag einziehen wird , erleichtere ihr
die Lösung der dann bevorstehenden Aufgaben . Weite Kreise
des deutschen Bürgertums stünden heute im Dienst eines fal¬
schen Systems . Die Mitte stürzte die Vorherrschaft der Sozial¬
demokratie und gehe dabei ihrer eigenen Auflösung entgegen.
Ein warnendes Beispiel dafür sei die Deutsche Volkspartei , die
sich von ihrer ursprünglichen Grundlage immer mehr nach links
entwickelt habe und sich infolgedessen der Auflösung nähere . Der
Nationalsozialismus werde die jetzige Entwicklung der Deutsch¬
nationalen Volksvartei nicht für sich als Stärkung empfinden.

Anschließend daran schilderte Dr . Oberfohren di« Vorgänge
im Reichstag und den Kampf gegen die Regierung Brüning.
Er kritisierte das Verhalten der Westarpgruppe , die durch ihre
Haltung die großen Möglichkeiten deutschnationalen Einwirkens
auf die Regierung zerschlagen habe . Der Bruch sei eine natür¬
liche Folge des Verhaltens der Gruppe Westarp gewesen Dann
sprach Stubbendorf über die Agrargesetze und über die Forde¬
rungen der Deutschnationalen für eine wirkliche Sanierung der
Landwirtschaft.

Die deutschnationale Parteivertretung nahm im Anschluß an
die Aussprache folgende Entschließung mit 283 gegen 4 Stimmen
aus Mecklenburg anu

„Die Parteioertretung spricht ebenso wie der Parteivorstand
ihrem Parteiführer Dr . Hugenberg und dem Vorsitzenden der
Reichstagsfraktion Dr . Oberfohren ihr Vertrauen aus . Die Par-
teivertretung erkennt mit besonderer Befriedigung an , daß die
Parteiführung auch durch Verhandlungen mit dem Reichskanzler
den ersten Versuch gemacht hat . im Reich und in Preußen ein«

tragfähige antimarxistische Regierung zu schaffen . Wir Deutsch-
nationalen kämvkten dagegen, daß durch die an Enteignung
grenzende Ueberdrebung der Steuerschraube und durch eine ver¬
hängnisvolle Tributvolitik die Verelendung der deutschen Men¬
schen immer weiter getrieben wird . Wir wehren uns gegen die
Christentums - und kulturvernichtende Bolschewisierung unseres
ganzen öffentlichen Lebens ; wir kämpfen gegen das durch die
Mittelparteien immer wieder gestützte marxistische System . Wir
werden das Landvolk zur Entscheidung aufrufen , ob es seine
Zukunft besser innerhalb einer geschlossenen Rechten oder durch
eine in das System der Mitte sich eingliedernde Jnteressenpartei
gewahrt wissen will . In Fortsetzung des von ihr mit Volksbe¬
gehren und Volksentscheid eingeleiteten Freibeitskampfes rückt
die Deutschnationale Volkspartei in neuer Kraft und Geschlos¬
senheit in den Wahlkampf ein . Sie wird ihn führen getreu
ihrem großen nationalen , christlichen und sozialen Zielen , ge¬
treu ihren monarchistischen Grundsätzen, getreu der Fahne
Schwarz-Weiß-Rot " .

Me Untersuchung
der Koblenzer MchenanglNr

Die Unglücksbriicke war abgesperrt
Koblenz, 25. Juli . Bei der Untersuchung über die genau« Ur¬

sache des furchtbaren Brückenunglücks, deren Leitung der
aus Berlin entsandte Vertreter des Reichsverkehrsministers
übernommen hat , ist bereits festgestellt worden , daß der einge-
stürzte Steg zur Zeit der Katastrophe durch eine Kette abge-
sperrt war , und außerdem noch ein Schild verkündete : „Die Ha¬
fenbrücke ist für den öffentlichen Verkehr gesperrt" . Die Kette ist
jedoch von den andrängenden Massen offenbar gelöst worden.
Da an der Brücke nur ein einziger Schupobeamter postiert war,
gelang es diesem nicht, Ordnung in das Publikum zu bringen.
Feder wollte schnell nach Hause , und so strömten die Massen aufdi« Unglücksbriicke , die unter der ungewohnten Last zusammen-
brach. Es bedarf noch der weiteren Klärung , wer die Schuld
an der ungenügenden Absverruugsmatznabme trägt.

37 Todesopfer in Koblenz
Koblenz, 24. Juli . Wie verlautet , ist man bei sämtlichen i«

Betracht kommenden Stellen der Auffassung, daß mit dem gebor¬
genen 37 . Opfer (die 19jährige Maria Ackermann aus Eiilz bet
Koblenz) der Koblenzer Brückeneinsturzkatastrophe sämtliche
Opfer geborgen worden find . Bei den angeblich noch vermißte«
15 Personen soll es sich nach neueren Angaben um Leute ha«,
deln , die kaum mit dem Unglück in Zusammenhang zu bringe«
sein dürften . Die Zahl der noch in Krankenhäusern sich Befin¬
denden beträgt 14 . Sie befinden sich sämtliche auf dem Weg
der Besserung.

Me Deutsche Reichsbahn im 3u«i mv
Berlin , 25 . Juli . Der Güterverkehr hielt sich im Juni

wegen des anhaltend ungünstigen Standes der Industrie,
des Handels und der Landwirtschaft in mäßigen Grenzen.
Der Frachtstückgut- und Wagenladungsvrekehr ging weiter
zurück. Der Lastkraftwagen entzieht der Deutschen Reichs¬
bahn weiter erhebliche Gütermengen , vielfach auch auf große
Entfernungen.

Der Entwicklung des Eisenbahnpersonenverkehrs stellt sich
in immer größerem Ausmaße der Kraftwagen entgegen.
Zur Anpassung der Betriebsleistungen an den Verkehrs¬
rückgang wurden auch im Monat Juni die Zugleistungen
weiter eingeschränkt. Die Einnahmen aus dem Personen-
und Eepäckverkehr im Mai betrugen 110,16 Millionen RM.
(113,33 Millionen im April ) , aus dem Güterverkehr 247,72
Millionen RM . (230,13 Millionen ) und aus sonstigem
28,63 Millionen RM . (35,57 Millionen ) , zusammen 386,51
(379,4 ) Millionen RM . Die Ausgaben stellten sich ins¬
gesamt auf 428,11 (405,02 ) Millionen RM . , davon für Be¬
trieb und Unterhaltung 296,41 (295,70 ) Millionen RM ..
für Erneuerung der Reichseisenbahnanlagen 67,65 (46,47)
Millionen RM . Die Gesamteinnahmen der Reichsbahn im
Mai waren gegenüber den Aprileinnahmen um rund 7 Mil¬
ligen RM . höher. Der Gesamteinnahmeausfall gegenüber
dem Vorjahre stellt sich für die Zeit vom 1 . Januar bis
31 . Mai 1930 auf 252,4 Millionen RM . Die Gesamtaus¬
gaben im Mai 1930 waren 41,6 Millionen RM . höher als
die Einnahmen , so daß sich nunmehr der Fehlbetrag seit Be¬
ginn des Rechnungsjahres auf 150 Millionen RM . er¬
höht hat.

Mldemras in der Verbannung
Woldemaras aus Kowno ausgewiesen

Kowno , 25 . Juli . Wie die litauische Telegraphenagentur
mitteilt , ist der ehemalige Ministerpräsident Woldemaras
auf Anordnung des Distriktskommandantcn wegen Gefähr¬
dung der öffentlichen Ordnung gestern aus Kowno depor¬
tiert worden.

lieber die Deportierung Woldemaras werden folgende
Einzelheiten berichtet : Der frühere Ministerpräsident Pro¬
fessor Woldemaras wurde abends 9 Uhr , als er von einem
Spaziergang zurückkehrte , von einem Polizeikommissar und
einigen Polizeibeamten empfangen und aufgefordert , ihnen
zufolgen , da sie Befehl hätten , ihn nach einem Gut im Kreise
Krottingen (an der früheren deutsch- russischen Grenze) zu
bringen . In dem Befehl heißt es, daß sein Verbleiben in
Kowno die öffentliche Ruhe und Ordnung gefährde . Wol¬
demaras wurde darauf in einem Auto nach seinem Ver¬
bannungsort abgeführt . Im Kreise Krottingen wird Wolde¬
maras während seiner Verbannungszeit , die, wie man hört,
zunächst ein Jahr dauern wird , unter strenger Aufsicht »er
Polizei stehen . Auch die Amtswohnung die Woldemaras
noch inne hatte , wurde in der Nacht geräumt , indem die
Möbel hinausgeschafft wurden . Seine Frau und sein Pflege¬
kind sind in Kowno geblieben . Die Ausweisung Woldema¬
ras , die auf seine verschärfte oppositionelle Tätigkeit zurück¬
zuführen ist, hat in Kowno großes Aufsehen hervorgerufen.

3« Kleinflugzeug «ich Amerika
Die Sporttat der Pilote « Hirtb und Weller

Seit langer Zeit wird wieder einmal von deutschen Fliese«
der Versuch gemacht, einen Grobflug Berlin -Neuyork zu unter¬
nehmen . Diesmal handelt es sich jedoch nicht um einen „üM-
chen" Nonstop-Flug , vielmehr wollen die beiden bekannten Flie¬
ger Oskar Weller und Wolfgang Hirth in einem Kleinflugzeug,
einem 40 PS .- Klemm -Kleinflugzeug in mehreren Etappen de«
weiten Weg zurücklegen . Die Besonderheit dieses Fluges liegt i«
der Verwendung eines Apparates , der seiner ganzen Bauart
nach anderen Bestimmungszwecken dient . Das charakterisiert da»
ganze Unternehmen . Es handelt sich hier um eine sportliche , ««
eine persönliche Leistung , nicht aber um einen Flug , durch de»
wesentlich neue Erkenntnisse über den künftigen Flugverkehr
Europa -Amerika gewonnen werden können.

Ein solcher Flug mit einem kleinen Apparat erfordert selbst¬
verständlich sorgfältigste Vorbereitungen . In erster Linie muß
eine Flugroute gewählt werden , bei der möglichst wenig da»
Meer zu überfliegen ist. Aus diesem Grunde sind von den Flie¬
gern mehrere Zwischenstationen ausgewählt worden . Von Ber¬
lin , wo am Donnerstag früh der Abflug erfolgte , geht es zu¬
nächst nach London und von dort nach Kirkwall , auf den Ork¬
ney -Inseln . Auf diesem Wege sind nur verhältnismäßig kurze
Strecken über das Meer zurückzulegen. Von den Orkn- o -Jnsel»
soll es dann nach Island gehen, wo eine Landung in Reykiavst
vorgesehen ist. Danach geht es nach der Südspitze Grönlands
nach Julianeshaab , tms etwa nordwestlich vom Cap Farevel
liegt . Hierbei muß die größte Strecke über See überwunden
werden , nämlich 1W9 Kilometer , wahrend die Entfernung von
Kirkwall -Reykiavik im ganzen 1299 Kilometer beträgt , von
denen nur 959 Kilometer über See geben . Die dritte bedeutend«
Meerstreck« ist die Davis -Straße , di« überwunden werde« «uw.
Die Flieger wollen »ersuchen , entweder das kanadische Festig
zu erreichen, oder auf Neufundland St . Johns zu lande« . B«
diesem Flug wird eine Meerstrecke von etwa 1299 Kilometer »«-
rückgelegt. Nach dem Erreichen der kanadischen Küste wird dm«
der Flug über das Festland in mehreren Etappen fortgesetzt. Da
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es den Piloten nicht darauf ankommt , einen Geschwkndkgkeits-
rekord aufrustellen , sondern vielmehr den Beweis zu liefern,
daß man auch im Kleinflugzeug gröbre Reisen zurücklegen kann,
«erden fie nach ihren Zwischenlandungen jeweils warten , bi»

-günstige Wetteraussichten bestehen.
Der Aktionsradius des Kleinflugzeuges beträgt etwa 2300

Kilometer . Falls die Flieger sich verirren , mühte die Leistungs¬
fähigkeit ihrer Maschine ausreichen , um gefahrlos die einzel¬
nen Etappen zu überwinden , deren größte — die Entfernun«
von Island nach Grönland — 1600 Kilometer beträgt . Auf
Grund des Brennstoffvorrates , den die Flieger mitzunehmen in
der Lage sind , können fie sich etwa 22—23 Stunden in der Luft
halten.

Der Apparat , der benutzt wird , ist ein Klemm -Tiefdecker „L.
N" mit einem Salmson AD neuen Motor von 40- 50 PS . Die
Maschine kann ein Maximalgewicht von 780 Kilogramm tragen.
Das Eigengewicht der Maschine beträgt 350 Kilogramm . Di«
restlichen 410 Kilogramm müssen also für die beiden Piloten,
für deren Ausrüstung und für den Brennstoff ausreichen . Gegen
die Dereisunssgefahr wird ein Cellan -Anstrich benutzt.

Wieviel Zeit die Flieger zu ihrem Unternehmen brauchen,
Ml sich garnicht Voraussagen , da fie , wie schon Hervorgeboben,
ihre Dispositionen nach den jeweilig vorliegenden Wetternach-
richten treffen werden . An Bedeutung ist natürlich ein solcher
Flug nicht mit dem kommenden Flug des ,. Do T" zu verglei¬
chen. Bei dem Riesenavvarat handelt es sich um den ernsten Ver¬
such, mit Erobapparaten die Strecke Europa -Amerika mit Zwi¬
schenlandungen zu überwinden und auf Grund der hierbei ge¬
machten Erfahrungen einen regelmäßigen Flugdienst aufzuneh-
men . Der Flug der Piloten Sirtb und Weller muß als ein rei¬
ner Sportflug bewertet werden.

Neues vom Tage
Fünfzehn Schreckensjahre in französischer Kriegsgefangenschaft

Die Prager „Bohemia " bringt aus Belgrad eine aufsehener¬
regende Meldung , daß dort 800 Kriegsgefangene der ehemaligen
Mittelmächte eingetroffen seien , die 15 Schreckensjahre in fran¬
zösischer Kriegsgefangenschaft auf der Teufelsinsel geschmachtet
batten . Im Avril 1915 waren sie als Kriegsgefangene auf ei¬
nem französischen Dampfer nach Ostasien geschickt worden , Latte»
dessen Besatzung überwältigt , ihn erbeutet und versucht, sich
»ach einem neutralen Hafen durchzuschlagen, waren aber i« ei¬
tlem Feuergefecht einem englischen Kreuzer erlegen und wurde»
bann als Meuterer bestraft : jeder zehnte Mann erschossen, ieder
tkiklst « zu lebenslänglicher , der Rest zu fünfzehnjähriger
Zwangsarbeit verurteilt . 1800 Mann verschiedener Nationalitä¬
ten sei es damals so gegangen . 800 kehren jetzt über Südslavien
heim. Die übrigen seien auf der Teufelsinsel gestorben. Diese
abenteuerlich klingende Meldung wird zur Zeit nachgeprüft . Die
amtlichen Stellen find ebenfalls überrascht.

Der Europarundfln«
Berlin , 25. Juli . Ueber den Stand des internationalen Euro¬

parundfluges ist zu berichten : Nachdem sich das Wetter erheb¬
lich gebessert hatte , wurde das Startverbot für die in Pau lie¬
genden Teilnehmer aufgehoben , sodaß gegen 7 .30 Uhr kurz nach
Beurkundungseröffnung 35 Flugzeuge von Pau aus ziemlich
geschlossen den Weiterflug über den Pyrenäen antreten konn¬
ten . Zurückgeblieben find 4 . die Deutschen Spengler und v . Era-
venreuth sowie der Pole Levoniewski und die Engländerin Bai-
ley . Die Spitze mit den drei Engländern Tbam , Butler und
Broad ist von Lausanne aus beute früh in Bern eingetroffen
und sofort nach München weitergeflogen , wo Thorn und Butler
als erste eintrafen . Von den Deutschen Morzik und Pob sowie
von dem Kanadier Carberry , die auch zur Spitzengruppe gehö¬
ren, ist zu erwarten , daß sie ebenfalls noch heute München er¬
reichen.

Die Spitzenkandidatueen der Demokraten
Berlin , 25 . Juli . Die Wahlkreisvorsitzenden der Deutsche«

Demokratischen Partei erörterten in einer Sitzung im Reichstag
am Freitag das taktische Vorgehen der Partei im Wahlkampf
und die Svitzenkandidaturen in den einzelnen Wahlkreisen . An
sicherer Stelle werden u . a . kandidieren Minister a . D . Koch
im Wahlkreis Weser-Emr , Staatssekretär a . D . Meyer in Ber¬
lin , Dr . Heuß, Dr . Külz. An der Spitze der Reichsliste stehen
Frau Ministerialrat Dr .Bäumer und Lemmer . Nachmittags trat
der demokratische Parteivorstand zusammen.

Der Flugplahleiter in Lausanne tödlich verunglückt
Lausanne, 25 . Juli . Der Direktor des Flugplatzes Blechereite,

Hauptmann Henri Strub , ist heute tödlich verunglückt. Er
wollte heute früh bei dem nebeligen Wetter den am Europa-
rundflug beteiligten Fliegern , die über dem Platz kreisten , den
genauen Landeplatz durch Schüße aus der Leuchtpistole zeigen.
Hierbei explodierte diese und Hauptmann Strub wurde am Kopf
so schwer verletzt, daß er im Krankenhaus verschied.

Tagung der internationalen Kriegsteilnehmerverbände
in Paris

Paris , 25. Juli . Unter starker Beteiligung sämtlicher der in¬
ternationalen Arbeitsgemeinschaft der Verbände der Kriegs¬
opfer und Kriegsteilnehmer (Liamac ) angeschlossenen Verbände
wurde in der Sorbonne zu Paris der sechste Kongreß der Cia-
mac eröffnet. Nachdem der Präsident , Karkoska-Polen , die
Sitzung eröffnet hatte , folgten die Begrüßungsansprachen . Un¬
ter anderen sprach namens der deutschen Delegation als Vertre¬
ter des Reichsverbandes Dr . Bärenfprung -Magdeburg . Der fran¬
zösische Pensionsminister Chamvetiers de Ribes begrüßte den
Kongreß als Kamerad und Freund der Kriegsopfer . Frankreich
sei durchaus pazifistisch und bereit , in loyaler Weise zu einer
wirklichen Organisation des Friedens beizutragen.

Aas Stadt und Land
Altensteig, den 26. Juli 1930.

- Amtliches . Der Herr Staatspräsident hat den beim
Oberamt Neuenbürg planmäßigen Regierungsrat Dr.
wrasir beim Oberamt Heilbronn seinem Ansuchen ent¬
sprechend auf eine Regierungsratstelle beim Oberami Heil¬
bronn versetzt.

Versammlung der Nat.-soz. Deutschen Arbeiterpartei,veute abend 8 .30 Uhr findet im Saal des Gasthofes zum
«Sternen" eine öffentliche Versammlung der eingangs
erwähnten Partei statt . Der Redner ist I . Mayer. Zie¬
geleiarbeiter in Heilbronn. Der Referent spricht über das
-l-yema : „Von der roten Fahne — zum Hakenkreuzbanner

— die N .S .D.A .P . , die Front der Schaffenden gegen die
Raffenden" . I . Mayer ist in der Partei als sehr guter
Redner bekannt.

Pfalzgraseuweiler , 26 . Juli . (Eemeinderatssitzung vom
24 . Juli 1930 .) Anwesend : Der Vorsitzende Schultheiß KLenz-.
len und zwölf Mitglieder . Entschuldigt abwesend : Mitglied
Frey und Friedrich Klaiß . Die Pflasterarbeit zur Kandelung
der Karlsstratze wurde dem Pflästerermeister Walz in Haiter-
bach übertragen . Die Lieferung der Melaphyrrandsteine und
das Versetzen derselben erhielten die Unternehmer Jakob Rath,
Bernhard Säle und Hermann Klaiß , Maurermeister hier ge¬
meinsam . — Auf Grund einer Anregung des Eemeindetags
wurde bestimmt , daß die Kaminreinigungsgebühren bei den
Lehrerdienstwohnungen künftig der Wohnungsinhaber zu tragen
hat . — Die Besoldung des Ortsvorstehers mußte auf Grund
eines Erlaßes des Innenministeriums neu geregelt werden . —
Für das Fangen eines Maulwurfes werden künftig als Beloh¬
nung nur noch 30 Pfg . aus der Gemeindekasse bezahlt . — Die
Verpachtung der Schafweide würde jährlich eine Einnahme von
1000 R .M . in die Eemeindekaße bringen . Von einer Neuver¬
pachtung wurde jedoch mit 10 gegen 2 Stimmen Abstand ge¬
nommen , weil in früheren Jahren mit der Verpachtung schlechte
Erfahrungen gemacht worden sind . — Die Apothekerkosten einer
Ortsarmen sind auf die Eemeindekaße übernommen worden . —
Der Voranschlag der Gemeinde für 1930 wurde mit einer Ge¬
meindeumlage von 10 Prozent der Ertragskataster für vollzieh¬
bar erklärt . — In der Abteilung Spielbergerweg und Verloren¬
holz des Gemeindewaldes wurden etwa 90 Fm . Stammholz ge¬
schlagen. Der Verkauf dieses Holzes erfolgt am Montag , 28 . d . M.

— Calw , 24 . Juli . In der gestrigen Eemeinderatssitzung
wurde der Voranschlag des Eemeindehaushalts
für das Rechnungsjahr 1930 beraten und festgestellt. Stadt¬
schultheiß Eöhner gab vor der Einzelberatung einen Ueber-
sichtsbericht über die Finanzlage der Stadt . Der Etat sei mit
großer Gewissenhaftigkeit und Sparsamkeit aufgestellt , um
unter allen Umständen eine Erhöhung der ^ enreindeumlage zu
vermeiden . Eine Reihe von wichtigen Positronen sei sehr knapp
gehalten , danur wenige Restmittel zur Verfügung stünden und
die Zahl der Erwerbslosen jetzt schon 52 betrage . In den näch¬
sten Monaten werden verschiedene Erwerbslose das Recht auf
Unterstützung erhalten und die Anforderungen werden im Win¬
ter groß werden . Für Notstandsarbeiten konnte kein Betrag
in den Etat eingesetzt werden . Die Reichssteuerüberweisungen
seien noch ganz ungeklärt , es werde aber mit einem Rückgang
von 30 Prozent zu rechnen sein ; noch unübersichtlicher sei die
Einnahme aus den Katastersteuern , sicher sei , daß mit einem
erheblichen Rückgang gerechnet werden müsse ; auch in den näch¬
sten Jahren werde sich die allgemeine Wirtschaftslage schwer
bei den Eewerbekatastern auswirken . Die Waldergebniße wer¬
den bei den finkenden Holzpreisen noch weiter zurückgehen. Er¬
freulich sei , daß die technischen Werke dem Etat einen guten
Rückhalt bieten und der Stadtkaße einen Zuschuß von 40 000 -K
gewähren können . Erfreulich sei ferner , daß die Aenderung des
Eemeindesteuergesetzes einige Vorteile gebracht habe , daß die
Amtsschadenumlage um 7000 Mark gefallen sei und daß beim
Zinsendienst Ersparnisse gemacht wexden. Notwendig sei eine
stärkere Beteiligung der Amtskörperschaft an den höheren Schu¬
len . Der bisherige Beitrag von 4000 Mark sei gegenüber an¬
deren Städten entschieden zu klein . Die Finanzlage der Stadt
sei noch gut , die Aussichten aber nicht rosig. Die Ausgaben
seien wiederum um 20 000 Mark gesunken. Die schlechte Wirt¬
schaftslage müsse ohne dauernden Schaden überwunden wer¬
den . Der Voranschlag schließt in Einnahmen mit 376 907 Mark
lim Vorjahr 378 635 Mark ) und in Ausgaben mit 604 710 Mark
( im Vorjahr 624 225 Mark ) ab , so daß ein Abmangel von
227 803 Mark (im Vorjahr 245 590 Mark ) verbleibt . Der Ee-
meinderat beschloß , die Eemeindeumlage wie im Vorjahr auf
21 Prozent festzusetzen und den ungedeckten Abmangel von
21890 Mark (im Vorjahr 19 972 Mark ) zum Ausgleichsstock an¬
zumelden und ebenso um einen Zuschuß zu den Kosten der
Unterhaltung der Volksschule nachzusuchen . Die Schullasten
sind sehr bedeutend . Es betragen bei dem Kapitel Erziehung
und Bildung die Einnahmen 26176 Mark , die Ausgaben 161207
Mark . Es ergibt sich also ein Mehraufwand von 135 031 Mark.
Die Ausgaben für einen Schüler der Volksschule betragen
84 Mark , für einen Schüler der höheren Schulen 227 Mark
und für eine Schülerin der Frauenarbeitsschule 30 Mark . Der
Aufwand der Stadtpflege für Verzinsung und Tilgung der Ee-
meindeschulen hält sich in normalen Grenzen . Die eigentlichen
Schulden der Stadtpflege betreffen in der Hauptsache Schul - und
Wohnungsbauten , Schuldbeträge für Aufwertung und Not¬
standsarbeiten.

Freudenstadt, 25 . Juli . (Fernkraftposten Schwarzwald-
Vodensee . ) Infolge Verzögerung der Vollendung der
Autohöhenstraße im nördlichen Schwarzwald konnten die
geplanten Fernkraftpostlinien bisher nicht durch¬
geführt werden. Nachdem nun in letzter Zeit eine Teil¬
strecke der Autohöhenstraße vom Mummelsee bis
Ruh estein fahrbar gemacht wurde, kommen die Fern¬
kraftposten ab 4 . August zunächst versuchsweise auf der
Strecke Baden - Baden —Frei bürg zur Ausfüh¬
rung, gleichzeitig sind Fernkraftpostlinien Freiburg—
Konstanz und zurück vorgesehen worden. Die Fern-
kraftposten von Baden - Baden nach Freiburg
verkehren Montags , Mittwochs und Freitags . Im nörd¬
lichen Schwarzwald ist bis zur Vollendung des im Bau
begriffenen noch fehlenden Hauptteiles der Antohöhenstraße
von Hundseck bis Unterstmatt, Umleitung über Ober¬
bühlertal notwendig. Die neuen Fernkraftposten durch¬
queren einen großen Teil der herrlichen Bergwelt des
Schwarzwaldes bis zum Bodensee , sie werden in ihrer wei¬
teren Entwicklung für die Belebung des Fremdenverkehrs
von erheblicher Bedeutung sein.

Leonberg, 25 . Juli . (Drei Wohnhäuser und drei
Scheuern abgebrannt, sechs Familien obdachlos . ) Heute
früh 2 Uhr wurde die Einwohnerschaftvon Wimsheim
durch Feueralarm geweckt. In der Nähe des Gast¬
hauses zum „Adler" war Feuer ausgebrochen , das in außer¬
ordentlich raschem Tempo um sich griff . In kürzester Zeit
wurden drei Wohnhäuser und drei Scheuern,die mit Futtervorräten gefüllt waren, inAsche gelegt.Die Wimsheimer Feuerwehr war alsbald zur Srelle und
leistete Vorzügliches. Da das Feuer aber immer größeren
Umfang annahm, wurde auch noch die Weckerlinie von
Leonberg alarmiert . Die neue Leonberger Motorspritze,
vollbesetzt mit der Weckerlinienmannschaft , war innerhalbdrei Minuten fahrbereit, kam raschestens auf dem Vrand-
platz an und griff tatkräftig ein, so daß man bald des
Feuers Herr wurde. Das Wasser für die Schlauchleitungen
konnte aus dem Eemeindeweiher entnommen werden.
Ueber die Ursache 'des Brandes ist noch nichts bekannt . Die
Untersuchung ist eingeleitet . Die Geschädigten sind nur
mäßig versichert. Dieser Brandfall zeigte nun schon zum
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zweiten Male innerhalb kurzer Zeit, wie dringend not¬
wendig die städtische Motorspritze von Leonberg für den
Oberamtsbezirk ist.

Herrenberg , 25 . Juli . (Für Westarp — gegen H u-
genberg .) Von der Württ . Vürgerpartei aus war eine
Besprechung hier unter dem Vorsitz von Oberlehrer Hoff-
mann. Man nahm Stellung zu den Ereignißen der jüngstem
Tage im Reich und insbesondere zu der Spaltung in der
Deutschnationalen Partei . Die anwesenden Mitglieder ent¬
schieden sich alle bis auf eine Stimme für Westarp.

Stuttgart , 25 . Juli . (Spielplan der Württ.
Landestheater .) Kleines Haus : Vom 26 . Juli « s2. August : Die drei Musketiere, Gastspiel der Wiener Op«,
rette mit Jda Rußka.

Wirtschaftspartei geht für sich. Die Wirt¬
schaftspartei will bei der neuen Reichstagswahl auch t»
Württemberg zum erstenmal mit eigenen Kandidaten h« »
vortreten. , .

Schorndorf , W . Juli . (FLr Hugenberg . ) In einer
Sitzung des Ausschusses der Ortsgruppe Schorndorf der
Deutschnationalen wurde zur politischen Lage Stellung ge¬
nommen . Der Ausschuß hat sich einmütig hinter den deutsch¬
nationalen Führer Hugenberg gestellt.

Birenbach OA. Göppingen, 25 . Juli . (Bauernhaus-
einbrecher .) Am Dienstag nachmittag , während die Be¬
wohner aus dem Felde waren, wurde im Hause des Alt¬
schultheißen Fischer eingebrochen und drei Herrenanzüge,
zwei Uhren , ein Hut, ein Geldbeutel sowie einige Wäsche¬
stücke entwendet.

Gerstetten OA. Heidenheim , 25 . Juli . (Bienenüber-
fall .) Von einem ausbrechenden Schwarm Bienen wuicke
ein mit Holzsägen beschäftigter älterer Mann überfalle«
und arg geplagt. Noch ärger erging es einem dem be¬
dauernswerten Alten zu Hilfe kommenden Fräulein , dar
durch etwa 20 Stiche am Kops, Hals und Händen schreib,
lich zugerichtet wurde.

Schwenningen a. N., 25. Juli . (Operation an
einem Königstiger . ) Stadttierarpt Dr. Dietrich
mußte im Zirkus Sarrasani, der gegenwärtig hier seine Vor¬
stellungen gibt, eine nicht alltägliche Operation vollziehen.
Noch während des Stuttgarter Aufenthalts geschah es, daß
die Tigerin „Kora" den Königstiger „Triest" in den
Schwanz biß. Die Wunde heilte nicht ; sie wurde anscheinend
infiziert und begann zu eitern . Das mächtige Tier wurde
von dem Tierlehrer Orth und vier Wärtern an allen Füße«
gefeßelt. Darauf wollte man den Tiger in Narkose bringen.
Aber alle Versuche hierzu waren vergeblich . Man zog daher
das Tier an das Gitter heran , zog seinen Schweif heraus
und dort trennte der Tierarzt das erkrankte Schwanz¬
stück ab.

Rundfunk
Sonntag, 27. Jnli : 7 Ahr Morgenkonzert, 8 Abr Morgens««»

nastik, 10.15 Ahr Katholische Morgenfeier , 11 Uhr Alte MiM
12 Ubr Konzert des Mustkbataillons vom Jnf .-Regt . 14 Do»
naueschingen, 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit . 13.10 Uhr
Schallvlatten , 14 Ubr Kinderstunde , 15 Uhr Unsere Heimat.
16 .30 Uhr Nachmiltagskonzert , 17 Uhr Sportliche Wettkämpfe.
Reportage , 17.30 Ubr Fortsetzung des Nachmittagskonzerts , 18
Uhr Vortrag : Neuyorker Verkehrs- und Straßenleben , 18.30
Ubr Paul Avel liest aus eigenen Schriften , 19 Ubr Zeit , Sport¬
bericht, 19.30 Ubr Bilder aus Dorf und Stadt , 20 Uhr Blas»
mustk , 21.15 Uhr Ergötzliche Einakter von Turt Götz, 22.30 Ubr
Nachrichten, Sportfunk , 23 Uhr Tanzmusik.

Montag , 28. Juli : 6 .30 Uhr Morgengymnastik , von 10 bi»
13. 30 Uhr Schallplatte «, Nachrichten, Wetter , 16 Ubr Unterhal¬
tungskonzert , 17.45 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18.05 Ubr
Vortrag : „Justinus Kerner als Arzt in Dürrmenz -Mühlacker",18 .35 Uhr Vortrag : Was wollen die religiösen Sozialisten ? Der
Bund der religiösen Sozialisten , seine Gedanken und Ziele , sein«
Organisation und seine Methoden , 19 Uhr Zeit , 19.05 Ubr En»-
lischer Sprachunterricht , 19.30 Ubr Im Herz-Ambulatorium . Re¬
portage , 20 Ubr Konzert , 22 Uhr Nachrichten.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Ueber dem Festland liegen mehrere kleine Depression « ».

Für Sonntag und Montag ist deshalb immer noch mehrfach
bedecktes , unbeständiges Wetter zu erwarten.

Verantwortlicher Schriftleiter : Erwin Vollmer.
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei , Altenßtei«.
Alteusteig-Stadt

Zu dem am Dienstag , den 29 . ds . Mts . hier statt¬
findenden

Kramer -, Vieh-
«.Schweinemarkt _
ergeht hiemit Einladung.

Den 26. Juli 1930.
Etadtschultheißeuamt: Pfjzenmaior.

Yelailnlmachllng.
Von nächste » Montag an ist beim Etadtgarten die,

Breit -Dreschmaschine
zur allgemeinen Benützung aufgestellt.
an Ernst Pfizenmaier.

Anmeldungen hierzu

3 . A . Silber.



beite 4 Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr. 172
Altensteig-Stadt

Freiwillige
Feuerwehr.

Am kommenden Sonntag , de» 27 . ds . Mts . rückt die
gesamte Feuerwehr zur

Frühjahrs -Hauptübmlg
Antreten präzis 7 Uhr morgens in blanker Ausrüstung.
Unentschuldigtes Ausbleiben oder ungenügende Entschuldi¬

gung wird bestraft.

Den 23 . 3uli 1930 . Das Kommando.

6708888 Lllllltl'KÜSII
in ttoib s . Neckar
8smstsg , 28 aad 8oulltag 27 lall

III. k3MkrtllllS8ksdr1
de» Oaaes XII lm 0 . L. 6.
verbunden mit Oöscblkcklldckeitslnbren der
NlotoriSder.

Samstag» 2V Ubr Lssrabungssbend!m Notel lündsudok
ad 7.38 lldr Nmpkang der ankommenden

" ksbrreugs.
11—12 vdr Promenade - Lonrerl der vereinigten

8tadtkapellsn Nord und Luir
14 lldr 6s8cdiccklicdke1t8k --bren der düotoiiLder auk^ dem 1urn »,slleplal2.

2u diesenVer->n8tsltungen ist die Linvobner-
idkakt der umliegenden Oerirke treundliokit
eingeladen.
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Altensteig

(Eigene Herstellung)
extra stark und lang

empfiehlt billigst

Karl Köhlerjunior, mech . Hanfseilerei.

Altensteig.

» « Mi Wme:
aus jeweils eintreffenden Ladungen:

Cristall, - Gries - und Sandzmker
in Säcken ä 100 und 200 Pfund

sein, grobkorn und Domino
in Paket k 2 und 5 Pfund in Kisten 50 und 100 Pfund
>W Für Wiederverkäuser und Groß -Berbraucher zu M

W jeweils billigsten Tagespreisen . ^

Chr . Burghard jr.

aemungr acmung!

boonviiiigi
Bevor Sie auf dem Jahrmarkt am Dienstag

in Altensteig Ihre Einkäufe in

Herrenkonfektion
machen . Bitte besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in:

Herren-, Burschen-, Knaben - und Kinder-
Anzüge , Sommerjuppen , Arbeitsjuppen,
einzelne Hosen und Westen für Sonntag und
Werktag , Blaue Arbeitsanzüge und noch ver-
schiedeneArtikel spottbillig . Mein Stand istmitFirma
versehen . Bitte genau auf meinen Namen zu achten.

v. a. vsuwi' L sonn
Schneidermeister zur Kkiderhalle Freudenstadt.

Freie Turnerschast jMensteis
am Sonntag , den 27 . Juli

MM-
MlrW
gegen ATB.

Backnang I.

Beginn 2 . 30 Uhr.

» UM
LMM

weiß und rot
empfiehlt

Fritz Hüht- r jr.
E. W . Lutz Nachf.

Altensteig.

Damenhemden
Nachthemden
Seidene llnterrgSe
Seidene Rückhoseo
Seidene and Matts-
SlSlnpfhosen

empfiehlt

Heute ab 5 Uhr ist

auf dem Marktplatz.

Abschlag
schöne reife Tomaten

Pfund 20 ^

3 Pfund 58 ^

Es treffen heute ein:
frische Gurken
Pfirsiche
Aprikosen
Ringlo
Aepfel
Birnen

Cinmach ;ucker
dittigtt!

Am Markt besuchen
Sie Lager!

Wir bieten große Vorteile ^
Durch Großeinkauf zur

Preiswürdigkeit!

wen
Lew

vpsiivm?
Hypotheken , Baugelder , Kauf¬geld oder Darlehen , erhältkostenlos Auskunft durch
Schmalzbauer in Altensteigim Gasthos zum „ Sternen " .
Sprechzeit: Montag , den

28 . 3uli1930

Eine schöne , hochträchtige

verkauft

Fritz Bäuerle , Zumweiler.

cien 26 . >iuli beginnt mein

^> 3 i 50 N - ^iu 5 vei ' l( 2 us
günstige kinkaossgelegenkeit.

( ^ i
-
. VeilljZs -

i,

Altensteig.

vopsnreiss!
M m Saison - ausaspttsal

auf Glas, Porzellan und Steingut
mil illlo asüatt nsmnnl am r » . aun

81 » ». vunsasna u ».

^ niäklick meines äsiLon -Verkguis

gs « Zhrs ich

ssnr vottoulontts k» >»
olsonaSllisuns

sui alle fertigen
^leiciei' , Zinsen , k̂ öci<e , H?äntel nncl äti' ic^ ai'en

so^ ie alle 5on5tigen äommei 'al'Me!
ferner auf alis

HVol ! - n . Vaum^oll -Z^usliiis, Voile - V?a5cb5eiclen
18 I»!»« . »SVlltt

aui alle übngen ^ leiclei'ätoite
io nsvsn

^in gmbei' kosten feeste unci ^ l)5cbnitte alles'
sllüspss « snn » ek v » » s.

^ esoncles's günstig ein kosten ^ U55tenei ' - ^ i
'til<eln.

«vmKw »MV? - aiiensleig.
Kirchliche Nachrichten

Ev. Gottesdienst . ^
6 . Sonntag nach Dr . 27 . Juli

Vormittagsgottesdienst um
V,10 Uhr mit Predigt über
Eph . 2,4 — 10. Vom Glau¬
ben . Lied 34 , 9.

Kirchenopfer sür den Gustav-
Adolf -Verein.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr r

Christenlehre mit den Töchtern . !
Abends 8 Uhr Gemeinschasts-

stunde . i
Am Montag vormittags 7 Uhr !

Erntebetstunde . t
Am Dienstag abend 8 ' /i Uhr !

Bibelstunde im Luthersaal . ^

Methodistengemeinde . !
Sonntag , den 27 . 3uli vor - -

mittags 9 '/r Uhr Predigt , k
Nachmittags 2 Uhr Sonntags - !

schulkinderfest. i
Abends keine Versammlung , i
Mittwoch , den 30 . 2uli abends s

8 '/i Uhr Bibel - und Gebets - j
Versammlung . «

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag ^ 9 Uhr Predigt

und hl . Messe.

Wir empfehlen zu billigen Preisen
günstigen Zahlungsbedingungen:

Futtermittel
Weizen - u . Roggenfuttermehl , Weizenkleie
Platamais und Maismehl , Weizen und
Gerste , Platahafer , Leinmehl , Erdnußmehl,
Soyaschrot , Leinsamen - u . Leinsamen -Schrot,
Futterkalk u . Schlemmkreide , Fisch- , Fleisch-
und Dorsckmehl , Kälberaufzuchtmehl , Torf-
melaffe und Rohmelasse.

Universal - Geflügel » Futter
Universal ° Kücken - Futter
Ferner la . Weiß - und Brotmehl , Ehristall-
Zucker, Speise - und Siedesalz.

GarbeMn - er extra lang

LMlW. Mim- 1. MMMMM
eingetr . Genossenschaft m. b. H.
Altensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle. Fernsprecher Nr . 85.
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